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!i 18?0 . Sonnabend , den LO . September. ^ LLS

s Ulrika.
>. Erz ühlnng von Wilhelm Andren.

! (Schluß .)

»Dieser Qual" fuhr sie fort, » will ich mich durch den Tod
, ! cntzich:» und zugleich die körperlichen . schmerzen, die ich leide, als
1 eine Siünic meiner großen Schuld betrachten. — Ich hoffe, daß

^ mir Gott, der ja ein Gott der Liede ist, ein gnädiger Und milder
WM sein wird . Nicht wahr, er wird cS , denn es war ja die

U Lick, die Liede zu Ihnen , die mich zur Mörderin machte. — O,
^ ich Verblendete, die ich durch ein Verbrechen mein Glück zu g,wim

»c» hoffte ! " —
>k' Sic reichte ihm anfS Nene die Hand,
xn Er hielt sie eine Zeit lang in der scinigcn fest.
.. Nach einer kleinen Pause, während welcher sich die heftigsten

,v Cchmcrzcn cinstclltcn , fuhr sie mit immer schwächer werdender Stm-
M iricdcr fort:

» »Ich weiß, Sie haben mich auch geliebt . — Der höchste Be-
^ »ÄS davon ist der Umstand , daß Sic mit Hintcnansctznng Ihrer

Pflicht die von Ihrem Scharfblick sofort erkannte Vergiftung nicht7 , MWjgt und mich dadurch vor der schimpflichen , wenn auch gerrchtcii Strafe der irdischen Richter bewahrt haben. — Ich sage3lM meinen herzlichsten Dank dafür . — Darf ich Ihnen nun"vch eine Bitte anssprechen ? —"
E «Reden Sie , Ulrika . ",

»Dann nehmen Sie dieses znm Andenken von mir an . "Sic überreichte ihm ein Sckriftstnck.
Voll Verwunderung hielt er dasselbe in seinen Händen undL Mute balo die Sterbende, bald das Papier .au.7 .. »Meine Bitte um eine freundliche Ausnahme dieses Papiers^ V miu letzter Wunsch , und der Wunsch einer sterbenden ist ja

s ^ — Zs „rein gerichtlich beglaubigtes Testament — in wcl-
^ Mich Sie zum nnieschrenkten Erben meines sämmtlichcu Besitz>W »s ernannt habe, und damit Ihnen dieser Besitz von keiner
2

Lcitc her streitig gemacht werden kann , bewahren Sic auch das
Z Wniciit mcincs mir vorangcgangenen Gatten ans . "Sie übecrcichtc ihm bei diesen Worten eine zweite Urkunde.7 »Ulrika ! — " rief er, und jede weitere Bemerkung schnitt sic
,!i

"ch den Worten ab : » Ich glaubte , die Aufrichtigkeit meines^ «ikgcsiihls und — meiner Liebe Ihnen durch die Thal beweisen

zu müssen — und außerdem möge diese Hinterlassenschaft dazu die¬nen, mir ein bleibendes , liebevolles Andenken in Ihrem und Wil«hemiucns Herzen zu errichten. — Nun kann ich ruhig sterben . —
Lebe » Sie wohl, theunr, lieber Freund — Gott erhalte Ihr Herzrein von Schuld und mache Sie glücklich! « —

Hierauf reichte sie ihm wiederum die Hand und sank dann
erschöpft in ihre Kissen zurück.

Ihre Gcsichtszügc wurden durch erneuerte Schmerzen verzerrtund bald darauf hauchte sie ihren letzten Odem ans . —
Heftig weinend wankte Schildbcrg hinaus.
Wenige Tage später , nachdem sie in einem Sarge, her an sei¬ner Kopfseite den einfachen Namen » Ulrika » trug , iri dein kleinenMausoleum neben '

ihrem Gemahl beigcsetzt war, wuroe das durchdie Dienstlcute reich bekränzte Schloß von dem neuen Eigcnthü-mcr und seiner jungen Frau Wilhclmine in Besitz genommen undbezogen.

Lndele Hahn.
Wcl . Mädlc ruck , ruck, ruck rc.

Lndele Pacht , packst packt schon seine Siebensachen,Der Bankrotteur cch xws will futsch sich machen,Von .dem DienciheerIst verlassen Er,
Gar der Freund Bazain'
Lacht ihm in die Zähn' !

Lndle berg, bcrg, bcrg den Rest geraubter Sachen,Schier ans dem Leim ging deiner Firma Nachen!
Lndele hast hat , hat — cm '

schall de Deibel Halen ! —Das Mehrst gesichert längst beim Herrn Neutralen,Wenn die Flucht gelingt
Freund John Bull ihm winkst
Gastfrei ist der John
Den — Gvldlonis schon!

Lndele lauf, lauf, lauf ! — John möcht dein Korn gern
malen , —

Kommst du aut weg , dann srnnn sich die Neutralen!



Erdöle yuck, gnck, gnck Ke Lrntc ine beAaFM I

Zhr Gut und Blut , sic greifen deinen Wagen , S
Ja — der geht pcrdül ^
Eine Menagerie I-
Läßt dich SchwindelhclL ?
Küustig seh« für GsLI ?

Hvdrte Kchsi, gehlst, - chst du todt , wird mau Btzs Kkigm I
Dich « rsgeftvM in ein Musenm tragmi

!
Hndclc so, so, so wird msn dich fein traetirca , I
Du sollst die Quelle sei» um zu dotiere» !

Die Lest ' die du Bandit ^

Gemacht hast invalid '
.

Als sie dein Nest zerstört.
Sie sind dotireuswerlh ! ! '

Ludclc so, so, so sollst du den Lohn vermehren I

Dcu Firma « Timt « de» Jhr
'
gen wird gewähreni l

Ti . O.

Dem Briefe eines vldeuburgischeu Musketiers entnehmen wir

Folgendes:
Es war am 8ten August — Montags — als wir nach achttä-

gcm Marsche von Bingerbrück aus über die Blicd , bei dem Dorfe
Ncukirch , in Frankreich emmarschirtcn . Nach dreistündigem Mar¬

sche erreichten wir die Stadt Saargcmünd , in deren Nähe wir in

einem Gehölze unser Lager aufschlugcn . Zwei Tage vorher hatten
die Preuße » hier die Franzosen überrascht , die gerade damit beschäf¬
tigt waren , einen Zug mit Proviaiitgegcnständcn , die sie ihrem
Heere nach Deutschland nachznscnden gedachten , in sdas Innere ih¬
res Landes zu exvedircn , weil sic ihn hier nicht mehr für sicher
hielten . Die Preußen hatten aber Wind von der Sache bekommen
und in der Nacht vorher die Bahn nach allen Seiten zerstört . Der

ganze Zug — einige Millionen Thalcr wcrth — kam in unsere
Hände . Es waren darin viele tausend Säcke gebrannten Kaffe,
Reis , Zucker und Zwieback , Decken , Getränke etc. Wir holten
nach Hcrzcnzlust davon und lebten am andern Tage im Uebcrfluß,
mitten im Walde.

Der Feind stand in der Nähe und wir konnten jeden Augen¬
blick alarmirt werden , um gegen ihn zu rücken . Am andern Mor¬

gen hatte sich derselbe zurückgezogen , wir nach , aber obgleich wir

riesige Märsche machten , vermochten wir ihn doch nicht einzuholen.
Aig Sonnabend den 13 , August kamen wir gegen Mittag in

Zue kleine Stadt , „ Schnell abkochen, " hieß cs , „ der Feind sicht
nur einige Stunden entfernt , diesseits der Mosel , bei Pont aMon-

ßon . Als wir gegen Abend dort ankamcn , hatte der Feind sich
wieder aus dieser festen Stellung zurückgezogen . Wir übernachte¬
ten auf den Stadtwällcn , umgeben von Weinbergen und prachtvol¬
len Häusern.

ES ist wirklich eine herrliche Gegend hie «, man glaubte im

Paradise zu sein,
Am folgenden Morgen mußten wir als Feldwache ziemlich

weit auf ein Pors hinaus . Nachdem wir zur Stadt zuriickgckehrt,
bekennen wir Plötzlich die Nachricht , daß für die Preußen siegreiche
Gefechte stattgcsnnden , wodurch die Franzosen auf Metz znrückgc-
drängt seien , Um sie nun ganz abznschncidcn , sollten wir noch an

demselben Abend verrücken , Auf diese Nachricht hin marschirtcn wir
weiter , lagerten yns auf ein großes Nunkclrübenfetd , um dyrt avzu-
kochcn und daun wesier zu marschiren , Wenn wir uns sonst ir¬

gend wo lagerten , so wurden einfach unsere Leute znm Rau¬
ben , in unserer Sprache „Rcquirircn « genannt , ausgcichickt und

Kühe , Spcck > Hühner , Eier , Brod etc, einfach dcu Leuten wcgge --

nymiiien . Eiu Kartoffelfeld , das in der Nähe war , wurde hcimgc-
sucht . Jeder kochte sich einige Kartoffeln , briet ein wenig Speck aus und
gß, seine Mahlzeit mit Wein himmtcrspülcnd , den man in unge¬
heuren Massen in den naheliegenden Wcinberghänscrn fand.

Um vier Uhr Nachmittags wurde ausgcbrochen und bis Abend

Mrschirt , worauf wir wieder unter freiem Himmel Quratier nah¬

ilM .- , Zn essest stink stttlM öä , höchstens häkle jcPeii stoch curG
nig Kaffe , Am andern Morgen ging cs ähnlich , nne war sihch.
den eist kleines Stück Brod requiritt . Wir marschirtcn weiter dH
gegen zehn Uhr . Da lö ird besohlen , aus dein Felde abzstkochc»
denn Kühe waren für unser CorpS in Menge gesunden - Doch kauz
hatten wir abgelegt , als KenöncstSSrmck ' ans der Ferne hcriiblr.
IchLÜtc ; eine Ordonanz sprengte heran stutz sumhSngcn « erschchi
Las Commandowört . Es wurde ' zur Eile gemahnt mW in >vG
.gcs Minuten marschirtcn wir schon Weiter.

Nach einer Halben Stunde erreichten Mr ein Hochselö
he« vor nns die streitenden Heere,

Ungeheurer .Kanonendonner erschütterte die Luft , ein Kick,,g -,
wchrscucr übcrtönend , wie die Welt co wahrscheinlich nicht gckniU
Ergraute Krieger , die bei KöstigSgrätz mit gesochtcn , behaupteten^
solches Schießen noch nicht gehört zu haben-

Wir verhielten uns anfangs ziiseycnd , wurdest übck bald
rechts , bald nach links dirigirt , stin ist ! Nothfallc an passM
Stelle Hülfe zu leisten . Da sah man bald Hexan " , daß die F-W
zoscn uns an Zahl weit überlegen waren , doch rückten die Prach»
mntlsig vor und dcr Feind mußte sich etwas nach links zieh,».
Wir wurde » nun » ach dem linke» Flügel geführt , ststi den Fm
anzngrcifen . Um dies zu können , mußten wir durch ein GM
welches nns fast ins Verderben gebracht hätte .- Wärt cS cinM
wie die nnsrigcn sind , gewesen , mit vielen dickest Bäumen , sg hät¬
ten wir schöne Deckung dort gefunden und den Französin grchi
Schaven zufügcu können ; doch hier standen größere Bäistilc «
vereinzelt , sooft lauter Strauchwerk , durchflochten mit Dsniritg^
striipp . Wir blieben daher nicht zusammen und kamen ul M
chcn am jenseitigen Saume des Waldes , wo wir ohne DeL»>z
von einem fürchterlichen Kugelregen empfangen würden , der »cchi-
rend in unsere Reihen schlug . Natürlich mußten wir bald l«
Rückzug — Flucht möchte ich wohl sagen — antrctctt , unter In¬
ständiger Begrüßung der feindlichen Kugeln . Bei dieser Gel>W
hcit erhielt ich einen , von einer Kanonenkugel tzeruntergeschosj»
Baumast auf den Kopf , wurde darauf bcsiuulistgStoS nach deiM-
bandplntz und bald darauf mach Pont a Msnßon ins Lazmth p
schafft.

Lazar - th ! werdet Ihr mit schaudern denken ; nun ja . L

liegen sie alle durch einander , Crctcr und Araber möchte ick M
Links neben mir ein Franzose , rechts ein Pole , weiterhin Puch«,
Oldenburger , Thmingcr , Sachsen , Hessen , Badenser , Bestem «
Würtenbcrgcr . Der eine raucht sein Pfeifchen und siirgt : W»
lieber Augustin wenn mün doch immer so gute Suppe bckcumil!
die heutige war , ein Zweiter stöhnt vor Schmerzen , die Aigis-
ihm durch die Brust gegangen ; ein Anderer singt über den ml»
neu Arm über das verlorne Bein , und noch- ein anderer ist scincS Ä-

standcS durch die Schmerzen berankt , er phantasiert , spM «
Weib und Kind — legt sein Haupt in die Kissen wird mich, »«!

nach ruhiger und — - verscheidet . Einige Krankenträger km»
und bringen die Leiche zur Stätte des FnedcnS . Das leer g»
dcne Bett wird bald durch einen Andern belegt.

Zum Schluß will ich sidoch noch von einen etwas licbliihs
Bilde sprechen , nämlich von Stadt und Umgegend Pont a

son . Da schlängelt sich in vielen Windungen die Mosel hi »- »

beiden Seiten von Bergen cingerahmt . Das sind aber Berge«
ich sie mir nicht lieblicher denken kann . Die meisten Kuppe» D
mit Buchen bewachsen ans denen h : c und da ein schönes So »«»

Häuschen blinzelt . Abwärts des Gehölzes nur Weinreben u»db>

1er Weinreben . Milten in einem großen Wcinfelde ein HW'
Garten , umschließend einen niedlichen Pallast , worin dcr WIM

bcsitzer thront . Unter den Füßen hat er seine Unterthaucii
riesigen Wcinfnßcr . Von einen ! großen Weinkeller den wir »»
brim Durchmarsch hcimsuchtcn sagten die Kameraden , cS lcgü-
picl Wein darin , daß unser ganzes Corps ein ganzes Jahr M

genug hätte . Zwischen kiesen Weinbergen und Gärten liegt d«

Städtchgn Pont a Monsson , Dcr Ort gewinnt noch an 3M'

durch eine große Ruine die sich auf ciiiem B «'M bei dcr A

befindet,

!
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— Aldenburg . 8 . Sepr . Mit da, gestrigen Anzeigen ist
^ Pcriustlistc der 1 . Fußabtheilnng dcS Hannoverschen Fetüartil-
lcrimgimentS Nr . 10 veröffentlicht . Don den Offizieren ist nie-
M >d wdt oder verwandet . Die Verluste vcrthcilcu sich:

2wot . Verwundet . Vermißt.
1 schwere Batterie . 1 12 —

L schwere soldcnb .) Batterie . . 1 9 1
1. leichte Batterie . 4 14

L leichte soldcnb .) Batterie . . — 5 —

im Ganzen Ü 42 1
Die Verwundungen sind meistenthcilS schwere, weil sie haupt¬

sächlich durch Granatsplitter verursacht wurden . Im Allgemeinen
sind die Verluste nicht unerheblich . Rechnet man , dass bei jeder
Mcrie eigentlich nur die Bedinungsmnnnsthasten der Geschütze
Mmrd im Feuer sind , diese aber mit Offizieren und Nuterofsi-
:!nm für 0 Geschütze nicht ganz 48 Mann betragen , so ist immer
dir vierte Mann verwundet öder todt . Bei dem Jnfautcriercgi-
Kc„ t war cs nur der sechste Mann.

U», eine größere Wirkung nno Sicherheit d -S Schießens zu
emichm, Pflegt nach der neueren Lakiik die Aitillcric dem Feinde

-so dichtwie möglich ans den Leib zu rücken . Sie richtet mchr ans,
kckiöet aber auch größere Verluste.

Die von den hier gebliebenen Truppeutheilcn zn den mobilen
ziigimcntcrn geschickten Ersatzmannschasten sind bereits bei Metz
mgclroffen , nachdem sie bis Forbach die Eisenbahn benutzt und
d« zu Fuß marschiert waren.

Nach Paris!
* Seit der Exkaiser von Frankreich ans der Wilhelmshöhe

bä Kassel sitzt, um dort minder lustige Tage zu verleben , als einst
swi Onkel Jerome sie sich dort zn bereiten gewußt , hat auch die
immer » och von Zeit zu Zeit gehörte Phrase , daß wir nur mit
MMeon, nicht mit dem französischen Volke , Krieg .führen , jeglichen
S '

M dcsiiutiv verloren.
M Napoleon sind wir fertig ; und wenn je einmal , so haben

mit cs jetzt mit dem französischen Volk zn thnn , das spüren muß,
das es besiegt ist . Wer hört nicht schon, . ehe sie noch gedruckt zn

. W kommen , sin Geiste die Stimmen der französischen Presse : Wir
sind nicht besiegt, wir sind nur verrathen ! Napoleon hat , um sein
Uchcs Ich zu retten , unsere brave Armee auSgelicscrt ! , e . ic . —
In , süc müssen erfahren , daß sie besiegt sind , in Paris müssen sic
cS erfahren ! Wir wissen nicht , waö ans diesem Drunter und
Drüd.'r hcrvorgehen wird , ans den , hitzigen Fieber , von dem Paris
jetzt geschüttelt wird : ob Trochn oder Palikao , oder Gambetta und
Genossen die Gewalt an sich reißen werden . Aber Eines läßt sich,
wenn nicht Alles , aber auch Alles erlogen war , was in Paris in
letzlcc Zeit gesprochen wurde , erwarten : Paris wird sich verthcidi-
M . Also ans nach Paris , um cs zn nehmen ! Diesen Lohn darf
>»U nnscrn braven Lrnppeu nicht vorcnthaltcn , wird man ihnen
Mj nicht vorcnthaltcn . Nach Paris ! nach Paris ! haben sie dem
Ämg Wilhelm zugernsen , als sie im Argonncnwaldc an ihm vor-
dmmschirtcn. Willig sind sie nach Sedan gefolgt , sind marschnt,
»m nur Deutsche marschircn können , haben sich geschlagen , wie nur
putsche sich schlagen, können . Der SicgcSpreis ist für sic Paris,
i« uns Elsatz und Lothringen , das uuS erst recht gehört , wenn

i„ Paris , und , wenn cS sein muß , auch hinter Paris und
!»» sic uns Wiederstand leisten wollen , den Franzosen abgeforöert
Md abgeuvmmen haben.
, Nun , ein Telegramm sagt unS : Die deutsche Armee mar-
stcht .von Sedan nach Paris ! Glück auf zn diesem Nnhmcswege,
dir den deutschen Truppen ja kein unbekannter ist!

— "Ars für Moselle den 28 . Aug . Dem Feldbriefc ei-
"ss Kölners von diesem Dalum entnimmt die Köln . Z . die Nach-
uG eines siegreichen RekognoSzirungSgesechtcS vor Metz . Der
« ncsschrciber beglückwünscht dcn Vater zu dessen Geburtstag und
M'cibt dann : „ Es fehlte keine iOaudbrcit , so hätte ich dies nicht
gekonnt . - '

Gestern Abend g
'
ug ein Zug von uns , 60 Mann stark, mit

Unserem Hanplmanne zur NekognoSzirung . Wir kamen a,I eine
französische , Schanze , welche leer war . Unser Hauprmann ließ la¬
den und zwei Sektionen von 2 !) Mann gingen mit ihm hinein.
Ans einmal fiel ein Schuß , aber derselbe traf ni -eist . Es mußten
mm 4 Mann vor und , wie gewöhnlich , der erste Mann , um zn
sehen , was das war . 20 Schritt hint - r mir folgte eine Patrouille
von 3 Mann . Ich war vielleicht 4t ) Schritte gegurgen , da svh
ich wenistenS 1000 Franzosen , die stürmten mit voller Wucht ans
uns zu : Zurückznlemfen und zn meiden , war zu spät . Ich legte
mich hinter einem Steinhaufen , legte an und schoß d .' nr Führer das
Pferd weg , woraus unser Zug ix. ran - am und unS wieder ans-
nahm . Wir marschirtm nun in Esnivagniesrout ans , gaben drei
Salven ab und gingen daun mit Hnrrah vor . Dann hielt das
Ganze : eine Schützenkette wurde gebildet und wir verfolgten die
Franzosen . Diese rissen aus unser Hnrrahrusen ans , so hart sie
konnten und wir dahinter her ; sie können eben das Hurrahrnsen
nicht leiden , dann reißen sie gleich ans . Plötzlich , als wir sie weit
genug zurückgktricben hatten , kan : uns unsere Infam « K zn Hülse,
die 43er . Wir machte » nun Kehre , und in dem Moment, , da ich
Kehrt 'machte , gehl ein Schuß durch meinen Mantel durch und
durch , denn wir gerollt nm hatten . Welches Glück ! Wäre ich in
der früheren Stellung stehen geblieben , hätte ich Sen Schuß in die
rechte Huste bekommen . So ist es gut gegangen , und wir haben
mit 60 Mau » eine ganze Schanze eingeno innen — mit 12 Ge¬
schützen und Munition,"

^ Vine Schaar «mthrgsr Burfcherr hatte bei der
letzten Siegesfeier in Berlin das Denkmal des » alten Fritz » erklet¬
tert ; einer dieser jngentlichen Kletterer , der etwa siebenzchnjahrige
Einil Skanitzky , unternahm das Wagestück , sich ans die Statue
d- S Hclg,ukönigs selbst zu schwinge » und diesem auf dm histori¬
schen Dreimaster einen Lorbecrkcanz zu befestigen , sowie das Roß
des königlichen Reiters mit preußischen und norddeutschen Fahnen¬
schmuck zu zieren , während zn gleicher Zeit die andern Turner die
Häupter der Generale am Piedestal mit Blumen krönten . Angesichts
dieser kühnen Thai trat die Königin nochmals ans den Balcon und
winkte huldvoll den waghalsigen Kletterer . Der Polizcihauptmann
Herrmann , später der Generalintendant v . Hüsten versuchten das
Volk anzureden , um dem Wunsche der Königin Ausdruck zu geben,
ihre Stimmen verloren sich jedoch in den brausenden Melodie»
» Heil Dir in : Siegcrkranz " , » Wacht am "Rhein " u . s . w . welche
tausendstimmig ertönten . Als Skanitzky sein Werk vollendet hatte
erhielt er einen ihm von Hand zn Hand hinanfgercichtrn Zeit«
mit dem Befehl , vor Ihr « ' Majestät zn erscheinen ; kunstgeübt klet¬
terte er hinab und schritt au der Seite de? Schutzmannes , der dies¬
mal eine Ehren - EScorde bildete , in daS Palais , Als er nach etwa
15 Min . wieder erschien , zeigte der Glückliche dem jubelnden Publi¬
cum eine prachvoll vergoldete Tasse, - mir dem Patrait des Königs ge¬
schmückt, tie ihn , von der Königin nebst einer ansehnlichen Geld¬
summe g,schenkt worden war . Ans die Frage der hohen Frau , ob
er nicht gefürchtet habe , hcrnnterznstnrzcn , soll er geantwortet haben:
» Nanu ? lind wenn der olle Fritze noch dreimal so hoch wäre , sei¬
nen Kranz hätte er jclriegt . "

Während wir dies berichten , dauert der Jubel vor den : Palais fort;
immer neue Mcnschenmassen ziehen nach Unter den Linden ; die
Werkstellm werden geschlossen ; Schulen mit den Lehrern an der
Spitze durchziehen unter patriotischem Sang die Straßen . Unter
greiser Feldmarschall Wrangcl weiß sich vor Freuden kaum zn fas¬
sen ; Unter den Linden schloß er den ihm begegnenden Grasen
PonrtaleS in die Arme und küßt : ihn herzlich ab.

Eine so freudige Physiognomie hat Berlin wohl noch niemals
gezeigt!

Ncrantwortlichrr Nednctcur : G . E . von Thülen
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SSK 8« lr » i'K (Düheek ) , WSS ' ZSSS , Livlz » » lK (Dresden ),
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Ein Beweisneuer
dcr großen Wirksamkeit des euch i„ stjp
Heren Nru . dieses Blattes schon erwühu
tcn rühmlichst bekannten

Dr Nndv.-n )' '« Neurin Nvlief:
D .n- Heck , gemä, ; empfehle ich at

lcn Gichtlcidcnden Dr . i) ead>vay 's NcM
Iielief . Ich brauche - dasselbe b,i emcu,
schmerchaftcn '

» M GichEn-
und schon noch ocn ersten Ginrci-
bungcu verspürte ich fvlche Erleich
terung , dnß ich mit dcr größten Hoff,
nnng der Heilung nicincS Ucbcls ciltgi
gensah . Eint ' solch'

vollständige Äi-
sritignng mein , ö JeidenS . wir sie sich „ach
dcr ersten vorschriftsmäßig gebrauch:«
Flasche cinstelltc , hatte ich indessen » ich!
erwartet ; mein gänzlich von

Gicht gelähmtes Bein
kann ich jetzt wieder wie i» frü¬
heren Zeiten gebrauchen.

Allen ähnlich leidenden bescheinigt die«
der Wahrheit gemäß

Neustadt -- Düsseldorf , den 17 Fein , iil
Jos . Maasien.

Uehunnllieh knt dar Uöni ^ Vüüiielm-

Vorein in Leiliu ein » Ooldiotterio » rsz«

ZZO8t «; LL ZMH' KKßsAr .' ! L UL . 8 ' Z ^ --

K'VL' « rr «? SKL ° L^ SL . '« . LSK' vLLös °ZK- « ' Zs

des daiires 1870 verunstaltet . Der Ver¬
haut ' der Donse ist hei -dem soköneu Xavee.h
der hierbei ins rVnFv nnfusst ist, - ein seine
rexer , und rvird die XielmnZ sein - lncldin
^ ussieht genommen . IVir mnedien unsere
Dcscr darauf auilnerhs .v.u , l 'nils sie siel:
iroeh D >ose heulen rvoileu , dies sein - Haid
hu tliun.

rns 100,000 Doo-Die Lorie hesteid
tzen uud reavar:
HO,000 Ouuxen ü 2 Diruler und 100,000
Hulken ü 1 D'nnler.

Die Dotterie eulKHIt 6702 Deveinno
im OlesnmmthetrnAe vnn 90,000 Dlilr . ,
-darunter (lorviune u 10/100 Dlrlr . , 500g
Mir . , 3000 NIdi-. ,W0 -00 Dlilr , u . s . rv.

Doose / n dieser Dvtterie sind dureh
mieh 2U heriehen und sehe ieii im Inte-
resssdes ilkeruu« edlen Lrveehes , Laldrsi
-eben ^ .usträAen ent ^ exen.

er . D . von DIinlen.

Futter - Runkelrübe « empfiehlt
BäderLcr.

General - Depot : F . Adolph Nichv,
Duisburg.

'Niederlage in Elsfleth , bei G . 6 . m>
Thülen ; in Berne , bei H . Hitzegrad ; :«
WildcShanscu , bei Ernst Präger ; iuDi- i
menhorst , bei Fr . Mühlenbroch l

WilsPtiZelis LrLMpts ( tUl ^ ieKt)
heilt brieflich der Sfteeialarzt fürEpilcpsieDcctor O . ULLIHsol,

WWW in .Berlin , jctz'
: Lonisenstraße 45 . — Bereits über Hundert geheilt.

Z
Club Heiterkeit.

Am lOlcn d . M . Abends 8 Uhr Bcr-
sainmlnng im Clubloeale denn Gasiwirth
Höptrr.

Zweck - Ansstellnng dcr Statuten.
Diejenigen die den Club noch bcitrcten wol¬

len , werden frcnndlichst ersucht , sich an dem
im Clubloeale ainznsindcn.

Der p . t Vorstand.
angegebenen Abend

Gute .Pflaume n das Pfund zu 2 Gr>

empfiehlt
G . von Hütschlcr.

Lee

Vsstsi ' VsrsislLsrWrK'Z - ^ ristiAlt
empsenle ; n S -ccv rsichernrgcn

Joh . Votkeus.

Neue Erfindung!
LZ « eI » ine MLK el-

Preis pro Flasche 6 zltz Pro Dntz 2 >̂ -
Dem Herrn G . E . von Lhiilcn inEW

habe ich den Alleinverkauf für Elsfleth «!

tlmgegend übergeben . Hanptnicdcrlage K-

men , DomShaide Nr . 11.
Möbrl Politur - Fabrik ««!

« » elitär

Auf Obiges Bezug nchuicnd , halte gc»«««!l

Möbcl - Politnr bestens empfeh cn
tzd . L ' . v «» « ri ' üle»

ÜIVIkkILll»
rVioinutl - - ^ ootii - ! ^

orvl ! el

(aromatisches Zahnpulver)
des

Dr . . James Brvwn.
Preis ü Schacktcl 5 ep

-. Zn haben
Li' . v « u

Druck und B .nlig van G . C . von Thülen in Eieflclh.
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